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      Vorwort


      Aus einem Labyrinth herauszufinden ist leicht – vorausgesetzt, man kennt den Weg. Dann muss man nur noch einen Fuß vor den anderen setzen und kann einfach so aus dem Irrgarten hinausspazieren. Kennt man den Weg allerdings nicht, ist ein Labyrinth eine furchtbare Sache. Dann rennt man von einer Sackgasse in die nächste und wird dabei immer wütender und trauriger.


      Frustriert, enttäuscht und hilflos – so fühlen sich auch viele christliche Single-Männer beim Thema Partnersuche. Sie kämpfen mit ihrer Angst, eine Frau anzusprechen, und wenn sie es sich dann trauen, wissen sie oft nicht, was sie zu ihr sagen und wie sie ein Date mit ihr bekommen sollen. Oft probieren sie zwar verschiedene Dinge aus, die sie beim Flirt oder Date mit einer Frau anwenden wollen, fallen dann aber doch wieder auf die Nase.


      Wir Buchautoren waren selbst eine Zeitlang Singles und wissen, mit welchen Problemen und Fragen man dabei zu kämpfen hat. Wir wissen, wie frustrierend es ist, wenn man sich eine Partnerin wünscht, aber keine Beziehung in Sicht ist. In solchen Situationen ist es dann gut, wenn man einen Freund hat, der weiß, wie es einem geht, und sagt: „Ich war früher auch einmal dort, wo du jetzt gerade stehst. Ich hatte die gleichen Ängste und Probleme wie du. Aber ich habe einen Weg aus dem Labyrinth hinausgefunden! Und diesen Weg möchte ich dir gern zeigen.“


      Durch dieses Buch wollen wir so jemand für dich sein. Wir haben uns in den letzten Jahren intensiv mit den Themen Flirten und Partnersuche beschäftigt, indem wir viele Ideen gesammelt und sie im echten Leben ausprobiert haben. Dabei haben wir Wege gefunden, die aus dem Labyrinth des Singledaseins hinausführen. Mit unserem Buch wollen wir dir unsere Erfahrungen und unser Wissen zur Verfügung stellen. Es soll für dich wie eine Landkarte sein, die dir hilft, aus dem Labyrinth hinauszukommen. Es mag zwar sein, dass du auch nach dem Lesen dieses Buchs noch ab und zu in einer Sackgasse landest, aber dann kannst du jederzeit auf die Landkarte schauen und deinen Kurs korrigieren.


      Wir haben dieses Buch zwar für Männer geschrieben, doch unsere Absicht ist es, dass am Ende beide Geschlechter davon profitieren. Denn wenn Männer wieder anfangen, aktiv auf Partnersuche zu gehen und zu flirten, haben natürlich auch die Frauen etwas davon. Wir wollen dich dabei begleiten, wie du immer mehr deine ureigene Rolle als Mann in Bezug auf Flirten, Liebe und Partnerschaft entdeckst und damit die Frau deiner Träume eroberst. Das Ziel am Ende des Weges sollte eine glückliche und feste Beziehung sein, in der du und deine Partnerin gemeinsam leben.


      Das Herzstück dieses Buches sind die praktisch anwendbaren Flirthilfen. Du wirst durch sie viel Neues über Frauen erfahren, selbst wenn du in der Vergangenheit schon Beziehungen hattest. Es werden sich auf einmal etliche Schleier vor deinen Augen lüften und du wirst auf offene Fragen in Bezug auf Frauen und Flirten eine Antwort bekommen. Am Ende wirst du viele Dinge wissen, die den meisten Männern verborgen sind.


      In den letzten Jahren ist die Zahl der Singles in christlichen Kreisen stark gestiegen. Vor allem die Generation der 25- bis 35-Jährigen ist davon betroffen. Wir haben dieses Buch geschrieben, weil wir dagegen etwas tun wollen. Wir wünschen uns von Herzen, dass Männer und Frauen mit christlichem Hintergrund wieder leichter zueinanderfinden und dass die Männer besser auf die tatsächlichen Bedürfnisse und Wünsche von Frauen eingehen können.


      Manche Männer trauen sich heute gar nicht mehr richtig an Frauen heran und verehren sie bloß aus der Ferne. Andere wiederum sind zwar aktiv, folgen dabei aber einem verkehrten Idealbild und glauben, dass man Frauen durch Geschenke und nettes Verhalten von sich überzeugen müsste statt durch seinen Charakter. Dabei geht ihnen aber viel von ihrer männlichen Wildheit und Stärke verloren, wodurch sie in den Augen der Frauen an Reiz und Attraktivität verlieren.


      Weil ihnen die „braven“ Männer in ihrer Gemeinde zu langweilig sind und ihnen der Geduldsfaden irgendwann reißt, lassen sich viele christliche Frauen dann aus Frust auf Männer ein, die nicht an Gott glauben und die sie im Sportverein, im Studium oder in der Disko kennengelernt haben. Sie stürzen sich in Beziehungen mit diesen Männern, passen sich ihrem Lebensstil an und kehren der Gemeinde und manchmal auch dem Glauben an Jesus den Rücken. Ähnlich geht es auch den Männern: Wenn die Partnersuche in den Gemeinden nicht klappt, suchen sie sich manchmal aus Frust Partnerinnen, die ihre Werte und ihren Glauben nicht teilen. Mit unserem Buch wollen wir helfen, dass sich diese Situation verändert. Wir wollen männlichen Singles durch praktische Tipps zeigen, wie man erfolgreich flirten und Frauen kennenlernen kann. Dadurch wollen wir zugleich auch einen Beitrag leisten, dass christliche Gemeinden wieder zu einem Ort werden, an dem Menschen den Partner fürs Leben finden. Es soll zu einer „Rückkehr der Eroberer“ kommen.


      Grundsätzlich kannst du alle in diesem Buch beschriebenen Flirthilfen sofort umsetzen. Wir empfehlen aber Personen, die große Schwierigkeiten mit ihrem Sozialverhalten haben, unter psychischen Problemen leiden oder im Falle einer Ablehnung durch andere Menschen schnell aggressiv werden, dass sie bei der Ausübung der Flirthilfen am Anfang einen Freund oder eine gute Freundin als Begleitung hinzuziehen.


      An diesem Buch sind zwei Autoren beteiligt: Micha ist der Hauptautor und hat das Buch aus seiner Sicht geschrieben. Sein Wissen und seine Erfahrungen im Umgang mit Frauen bildeten dabei die Grundlage. Die Praxisbeispiele, die er im Buch anführt, hat er alle selbst erlebt, die darin vorkommenden Personen wurden jedoch anonymisiert und ihre Namen geändert. Das Buch enthält aber auch die Sichtweisen von Andy, der langjährige Erfahrung und einen reichen Wissensschatz zu den Themen Flirten und Dating besitzt, wodurch er Micha inspiriert und dieses Buch bereichert hat.


      Als Autoren wünschen wir dir beim Lesen unseres Buchs viele neue Erkenntnisse, praktische Anregungen und natürlich viel Spaß! Schon allein die Tatsache, dass du dieses Buch in den Händen hältst, zeigt, dass du ein besonderer Mensch bist, der sich aufmachen möchte, um sein Leben zu verändern und sich persönlich weiterzuentwickeln. Auf den folgenden Buchseiten wollen wir dir als persönliche Coachs dabei helfen. Und nun lass uns losziehen! Denn der Weg hinaus aus dem Labyrinth liegt bereits in diesem Moment unter deinen Füßen …

    

  


  
    
      Ein irrer Trip


      Jede Reise beginnt mit dem ersten Schritt.


      Lao Tze, chinesischer Philosoph


      Vor einigen Jahren saß ich in meinem Zimmer und war am Boden zerstört. Die einzige Frau, für die ich mich damals interessierte, hatte mir einen Korb gegeben. Und dabei hatte ich mich doch so gut angestellt! Ich hatte die Lage vorsichtig bei ihrer Freundin abgecheckt und erfahren, dass sie gerade Single war. Auf einer Party hatte ich mich mit ihr unterhalten und ihr zwei Tage später einen Brief geschrieben, in dem ich ihr ein lockeres Treffen vorschlug. Als darauf keine Reaktion kam, schnappte ich mir den Telefonhörer und rief sie an. Sie klang freundlich und sagte, dass sie sich sehr über meinen Brief gefreut hätte und sich gern mit mir treffen würde.


      Überglücklich schrieb ich ihr daraufhin einen zweiten Brief, in dem ich ihr in romantischen Worten von meiner tiefen Zuneigung erzählte und ihr sagte, was für eine wunderschöne Frau sie sei. Doch es kam keine Antwort. Ich schrieb ihr einen dritten Brief und fragte, was los sei. Es kam nichts. Schließlich trudelte eine SMS bei mir ein, in der sie mir kurz und knapp sagte, dass sie einen Freund habe. Das war komplett gelogen – sie hatte mich einfach nur abblitzen lassen. Ich war frustriert und verstand die Welt nicht mehr. Ich war doch so romantisch und einfühlsam gewesen, wie der Hauptdarsteller in einem Liebesfilm. Was hatte ich nur falsch gemacht? Jahre später wusste ich die Antwort: einfach alles!
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      Lass mich raten: Du bist ein Mann zwischen zwanzig und Mitte dreißig. Du bist Christ und fragst dich, warum um alles in der Welt du keine Frau in deinem Leben hast und vielleicht noch nie eine hattest. Möglicherweise hast du mein oben beschriebenes Erlebnis auch schon so oder so ähnlich gehabt und dich vielleicht besser angestellt als ich damals. Du hast eine Frau kennengelernt und dich verliebt. Du dachtest: „Wenn ich ihr nur sage, was für Gefühle ich für sie habe, findet sie mich bestimmt toll und wir werden schnell ein Paar.“ Du hast dir große Hoffnungen gemacht, warst ein Gentleman, hast ihr Blumen und Geschenke gekauft, sie zum Essen ausgeführt, sie vielleicht mit einem tollen Auto abgeholt, warst aufmerksam, einfühlsam und galant. Doch am Ende passierte nichts von dem, was du dir erhofft hattest. Die Seifenblase deines Traums zerplatzte und du standst wieder allein da, mit dem dumpfen Gefühl, irgendeinen Fehler gemacht zu haben, den du wohl nie herausfinden würdest. Wut und Hilflosigkeit stiegen in dir auf.


      Deine Traumfrau, die noch am Anfang eures Kennenlernens ein gewisses Interesse gezeigt hatte, antwortet dir plötzlich nicht mehr oder sie schreibt dir nur noch kurze und knappe E-Mails, in denen zum Beispiel steht, dass du für sie nur „ein ganz lieber und guter Freund“ bist, den sie zwar nicht verlieren will, mit dem sie sich aber auch keine Beziehung vorstellen kann. Vielleicht bist du aber auch schon weiter gekommen und warst mit einer tollen Frau zusammen. Alles fühlte sich gut für dich an, doch dann machte sie plötzlich Schluss und ließ dich mit einem mysteriösen Satz sitzen, zum Beispiel, dass es für sie von Gott her gerade nicht dran sei, einen Mann zu haben, oder dass sie erst einmal Zeit brauche, um zu sich selbst zu finden. Drei Monate später hast du sie dann am Arm eines anderen Mannes im Park spazieren sehen.


      Glaube mir, ich kenne das Problem und ich kann dir sagen: Es ist lösbar! Der Grund, warum Männer – egal ob Christen oder nicht – bei der Eroberung ihrer Traumfrau scheitern, liegt oft nicht am Aussehen, einem zu kleinen Auto, zu wenig Romantik oder zu wenig Einfühlungsvermögen, sondern schlicht und ergreifend an Unerfahrenheit beim Flirten und im Umgang mit Frauen. Und dafür brauchst du dich auch gar nicht zu schämen. Denn von wem könnte man denn heutzutage lernen, wie man eine Frau erobert? Unsere Väter, Freunde und Gemeindepastoren haben oft selbst keine Ahnung von diesem Thema. Fragt man sie um Rat, wie man es konkret angehen soll, eine Frau zu erobern, zucken sie meist mit den Schultern und sagen so etwas wie „Na ja, wenn es Zeit ist, dann wird es schon passieren“, oder „Sei einfach du selbst“. Das mag zwar stimmen, hilft dir aber auch nicht weiter, wenn du darüber grübelst, wie du eine bestimmte Frau, die du magst und interessant findest, ansprechen sollst.


      Forscht man in der Beziehungsgeschichte christlicher Pärchen nach, findet man auch oft heraus, dass nicht der Mann die Frau erobert hat, sondern dass vielmehr die Frau zuerst Interesse an dem Mann bekundet und die Umstände dann so geschickt gesteuert hat, dass der Fisch den Köder schluckte und sie zu umwerben begann. Dabei tat der Mann dann im Grunde nichts anderes, als bereits für ihn geöffnete Türen einzurennen. Doch wie stellt man(n) es am besten an, wenn man eine Frau besser kennenlernen möchte, die einen bisher nur wenig beachtet? Ich selbst war lange Zeit an diesem elenden Ort namens „Unwissenheit“ gefangen. Oft hatte ich das Gefühl, bei Frauen immer wieder gegen eine unsichtbare Wand zu rennen, obwohl mir jeder aus meinem Umfeld erzählte, dass die Partnerfindung doch eigentlich ganz einfach wäre. Heute weiß ich: Es ist wirklich nicht so schwer. Und wenn man die richtigen Schritte kennt, kann man diesen Bereich seines Lebens von einer Niederlage in Erfolg verwandeln. Man muss nur wissen, worauf es ankommt.


      Ich habe Männer gesehen, die waren klein, dick oder hatten mit fünfundzwanzig gerade mal noch so viel Haare auf dem Kopf wie Bruce Willis. Aber wenn sie eine hübsche Frau ansprachen, nahmen sie fast immer ihre Telefonnummer mit nach Hause und hatten wenig später ein Date mit ihr. Heute weiß ich, was diese Männer anders machten, und Flirten ist für mich zu einer schönen und sehr unterhaltsamen Sache geworden. Und ich habe gemerkt, dass Frauen es sehr schätzen, wenn ein Mann sich damit etwas auskennt.


      Es klingt vielleicht ein bisschen merkwürdig, aber ein erfolgreicher Umgang mit Frauen ist tatsächlich erlernbar, so wie man auch eine Kampfkunst oder das Spielen eines Musikinstrumentes erlernen kann. Und das Beste ist: Du kannst sofort damit anfangen und brauchst dafür nicht einmal dicke Muskeln oder eine musikalische Begabung mitzubringen. Alles, was du tun musst, ist, dich einmal gründlich mit diesem Thema zu beschäftigen und das „Flirtspiel“ und die Einstellung der Frauen dazu besser kennenzulernen. Dann brauchst du nur noch ein klein wenig Mut, das Gelernte auch in die Tat umzusetzen, und du wirst sehen, wie du immer mehr Frauen kennenlernst und Erfolge hast.


      Die Informationen und Tipps, die ich dir in diesem Buch gebe, sind keine Gedankenspiele, die ich mir am Schreibtisch ausgedacht habe. Ich habe sie selbst draußen im echten Leben getestet und immer wieder darüber nachgedacht, um hilfreiche und weniger hilfreiche Ideen voneinander zu trennen. Auf meinem Weg habe ich manches durch eigene Erfahrungen gelernt, anderes wiederum von Männern, die im Umgang mit Frauen bereits sehr gut waren und mit denen ich viel Zeit verbracht habe. Ich habe ihnen Löcher in den Bauch gefragt, mir ihr Vorgehen angeschaut, ihr Verhalten studiert und Bücher gelesen, die solche Männer geschrieben haben. Aber testen musste ich das alles selbst und dabei habe ich manche kalte Abfuhr, peinliche Situation und menschliche Enttäuschung in Kauf nehmen müssen. Doch mit der Zeit kamen der Erfolg und wunderbare Durchbrüche, von denen ich vorher nicht einmal zu träumen gewagt hätte.


      Schaue ich heute zurück, kann ich nur dankbar sein für diesen herausfordernden, spannenden und oftmals auch sehr witzigen Weg, den ich in den letzten Jahren gehen durfte. Und nun wartet dieser Weg auf dich! Du bist zu beneiden, denn vor dir liegt eine der schönsten Erfahrungen deines Lebens. Wenn du dich darauf einlässt, kann dieses Buch dir helfen, dein Leben zu verändern, deine Unsicherheit bei Frauen für immer zu überwinden und im Bereich Flirten und Beziehung die Kontrolle zu übernehmen. Und glaube mir, die Frauen in deinem Umfeld werden diese positiven Veränderungen deiner Persönlichkeit schnell bemerken. Ich selbst und auch viele meiner Freunde haben das erlebt. Alles, was du dazu brauchst, ist der Wille zur Veränderung, Mut, das Gelernte anzuwenden, und vor allen Dingen das Wissen, wie man erfolgreich mit Frauen umgehen kann. Den Willen und den Mut musst du selbst mitbringen. Aber das Wissen gebe ich dir in diesem Buch. Und ich versichere dir: Es wird eine abgefahrene und lohnenswerte Reise!

    

  


  
    
      Teil 1 – Erste Erkenntnisse
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      Manche Männer bemühen sich lebenslang, das Wesen


      einer Frau zu verstehen. Andere befassen sich mit weniger


      schwierigen Dingen, zum Beispiel der Relativitätstheorie.


      Albert Einstein, Physiker


      Aus der Sicht einer Frau


      Gleich zu Beginn möchte ich mit dir über etwas reden, was du täglich vor deiner Nase hast, worüber du dir aber bestimmt noch nie Gedanken gemacht hast. Den wenigsten Männern ist diese Sache bewusst, aber wenn du darüber Bescheid weißt, kann sie dir enorm weiterhelfen: Eine attraktive Frau wird in Deutschland (und auch in anderen westlichen Ländern) zwar nur selten direkt auf der Straße, im Supermarkt oder in der Uni-Mensa von Männern angesprochen. Doch Signale, dass die Männer ihres Umfeldes Interesse an ihr haben, bekommt sie zuhauf, egal ob durch verstohlene Blicke, schüchterne Komplimente oder durch ein freches Hinterherpfeifen. Sie ist sich ihrer Schönheit bewusst, denn sie kann die besonderen Reaktionen der Männer auf ihr Äußeres täglich wahrnehmen.


      Wenn sie in ihrem Alltag Männern begegnet, werden diese plötzlich besonders höflich und nett oder treten respektvoll zur Seite. Man lächelt sie an, sie wird bevorzugt behandelt und kommt meist ohne Probleme mit ihren Extrawünschen durch. Sie merkt auch, dass sie wesentlich schneller Aufmerksamkeit erhält als ihre Freundinnen und dass sie auf Partys oder im Club öfter von Männern angeflirtet wird als andere Frauen. Diese Reaktionen ihres Umfeldes nimmt eine attraktive Frau nicht erst mit Mitte zwanzig wahr, sondern bereits wesentlich früher, ab der Pubertät, sobald sie zur Frau reift.


      Am Anfang mag das alles für sie noch etwas komisch und ungewohnt sein. Doch mit der Zeit gewöhnt sie sich daran, bis diese Sonderbehandlung schließlich zur Normalität für sie geworden ist. Sie weiß dann, dass sie Extrawünsche einfordern kann, dass sie durch knappe Klamotten und mit einem Lächeln eine bestimmte Macht über Männer ausüben kann und dass man ihr gewisse Dinge ungestraft durchgehen lässt, die sich andere Menschen nicht erlauben dürften. Dieses Phänomen ist so offensichtlich, dass man es inzwischen sogar erforscht. Die Sozialforscher haben es den „Halo-Effekt“ genannt. Er besagt, dass wir hübschen und gut gekleideten Menschen gern Vorschusslorbeeren geben. Wir nehmen dabei automatisch an, dass sie kompetenter und vertrauenswürdiger sind als durchschnittlich aussehende Menschen. Den meisten hübschen Frauen ist das alles gar nicht bewusst, doch im Laufe der Zeit gewöhnen sie sich an ihren Status als „Prinzessinnen“ und eben auch daran, von Männern überdurchschnittlich viel Aufmerksamkeit zu bekommen.


      Rechnen wir das doch einmal durch: Nehmen wir an, eine normale Frau wird ab ihrem vierzehnten Lebensjahr ein Mal pro Tag auf die ein oder andere Weise angeflirtet, eine besonders attraktive Frau sogar vier Mal pro Tag. Das wären dann pro Jahr zwischen 360 bzw. 1.400 dieser „Mini-Flirts“. Mit fünfundzwanzig Jahren wurde die eine Frau also 4.000 Mal angeflirtet und eine besonders attraktive sogar 16.000 Mal, bei vielen hübschen Frauen dürfte die Zahl sogar noch höher liegen. Und nun stell dir vor, es geht wieder einmal ein Typ auf so eine Frau zu und spricht sie an. Vielleicht hat er lange überlegen müssen, was er zu ihr sagt, und musste seinen ganzen Mut zusammennehmen. Er geht auf die Frau zu und macht ihr ein Kompliment, vielleicht zu ihrem hübschen Gesicht oder zu ihrer tollen Frisur. Viele Männer meinen nun, dass sie etwas Außergewöhnliches und besonders Tolles getan hätten.  
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